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über den

Leopold Billek
und

Georg Ruschitschka.

Wien, den irten August 1795.
Zu finden bei I . M. Weimar und in Kom¬

mission bei Rehm am Kohlmarkt.
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^eopokd Billek v. BLllenberg, Raith-
rath, hatte von allem, was die bereits ab-
geurtheilten Verbrecher zur Bewirkung ei¬
ner Staatsumwälzung in Vorschlag ge¬
bracht, oder schon wirklich feindselig un¬
ternommen haben, volle Kenntniß: er

wuß-
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wußte von Verfassung aufrührerischer

Schriften , von den im Vorschlag ge¬

brachten geheimen Verbindungszeichen,

und engern Ausschüssen , von Versendung

eines Modells zu einer Kriegsmaschine an

die Feinde des Vaterlandes , und machte

hievon der aufgestellten Obrigkeit keine

Anzeige , zu welcher er doch in doppelter

Rücksicht als Staatsbürger , und beeide»

ter Staatsbeamte verpflichtet gewesen

wäre.

Nebst der Mitwiffenschaft aller die¬

ser staatsverrätherischen Unternehmungen,

war er selbst Verfasser und Verbreiter ei¬

ner äußerst boshaften aus Abwurdigung

der Religion , und der gegenwärtigen

Staatsverfaffung abzweckenden Schrift.

ES
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Es ist demnach das gesetzliche Urtheil

wider diesen Verbrecher dahin ausgefal¬

len :

Derselbe soll nach vorläufiger

Entsetzung seines Adels und sei¬
nes Dienstes durch drey aufeinan¬

der folgende Tage , jedesmal eine
Stunde lang , mit einer ihm vor

der Brust Hangenden , und sein

Verbrechen durch die Worte:

Theilnehmer
a m

Landesv err athe
anzeigenden Tafel öffentlich auf

der Schandbühne ausgestellt,

sohin durch dreyßig Jahre im

langwierigsten schwersten Ge-
fäng-
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fängniffe zweyten Grades auf
einer Festung angehalten , und
demselben dieses Urtheil öffent¬
lich angekündiget werden.

^eorg Rufchitschka , Kanzleydiener bev
der königl . ungarischen Hofkanzley , hat
sich nicht nur derTheilnahme amLandes-
verrathe schuldig gemacht , indem er von

boshaften Anschlägen gegen die derma-
lige Staatsverfaffung Wissenschaft hatte,

und solche der Obrigkeit nicht anzeigte,
sondern er hat sich selbst zum wirklichen

Landesverräther durch Verfassung und

Verbreitung solcher Schriften gebrand¬
market , welche auf nichts weniger abziel¬
ten , als die bürgerliche Ordnung zu zer-

rüt-
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rütten , das Band zwischen Obrigkeit
und Unterthan zu zerreißen , und eine al¬
les verheerende Anarchie herbeyzusühren.

Die nach den Gesetzen straffende

Gerechtigkeit hat demnach folgendes , sei¬
nem Verbrechen angemessenes Urtheil,
über ihn gefällt:

Georg Ruschitschka soll nach
vorläufiger Entsetzung seines
Dienstes durch drey auf einan¬
der folgende Tage auf die
Schandbühne mit einer an
der Brust Hangenden Tafel mit
der Aufschrift:

Landesverräther
aufgestellt , dann durch z5 Zah-
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re in dem im zweyten Grade

langwierig schwersten Gefäng¬
nisse auf einer Festung angehal¬
ten , und ihm dieses Urtheil öf¬

fentlich angekündiget werden.
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